
lo
p

ri
.c

o
m

im Eschweger Stadtbahnhof

Feiern Sie mit uns
Sa. 21. / So. 22. Dez.

10 Jahre
Bäckerei Wolf 
im Stadtbahnhof

Bäckerei Wolf
in Eschwege

120 Jahre

Adventskalender
Der  online

Mit nur einem Klick
zur täglichen Gewinnchance!

www.werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 33
Fax: 0 56 51 / 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Anzeigenabteilung:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 22
Fax: 0 56 51 / 33 59 20
E-Mail: anzeigen@werra-rundschau.de

So erreichen Sie den
Leserservice:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 55
Fax: 0 56 51 / 33 59 60
E-Mail: vertrieb@werra-rundschau.de

www.facebook.com/werra.rundschau
www.werra-rundschau.de

Röhrda – In der Zeit zwischen
Mittwoch, 16 Uhr, und Don-
nerstag, 6 Uhr, haben unbe-
kannte Diebe nach Angaben
der Polizei in einem Stein-
bruch an der Landesstraße
3245 bei Röhrda Diesel aus ei-
nem Radlader gestohlen. Die
Unbekannten zapften aus der
Arbeitsmaschine 150 Liter
Kraftstoff ab. Hinweise
nimmt die Polizei in Sontra
unter der Nummer 0 56 53/
9 76 60 entgegen. hs

Diebe zapfen
150 Liter Diesel ab

BLAULICHT

Albungen – Um einen Unfall
zu verhindern, nahm eine
Fahrerin aus Eschwege die
Beschädigung des eigenen
Wagens in Kauf. Laut Polizei-
bericht fuhr die 32-Jährige
am Mittwoch gegen 9.30 Uhr
auf der Bundesstraße 27 aus
Eschwege in Richtung Bad
Sooden-Allendorf. Bei Albun-
gen kam ihr ein Fahrzeug
entgegen, das auf die Gegen-
fahrbahn geriet. Die Eschwe-
gerin musste nach rechts aus-
weichen, um einen Unfall zu
verhindern. Dadurch streifte
sie die Leitplanke und be-
schädigte ihren Wagen. epa

Hinweise: Tel. 0 56 51/9250.

Fahrerin weicht
fremdem Auto aus

Quentel – Auf schneebedeck-
ter Fahrbahn ist ein Lastwa-
gen im Lichtenauer Ortsteil
Quentel von der Straße ge-
rutscht. Der Unfall passierte
nach Polizeiangaben am Mitt-
woch um 21.11 Uhr. Der 20-
jährige Fahrer aus Rumänien
war mit seinem Lastwagen
auf der Landstraße in der Ge-
markung Quentel unterwegs.
Sein Fahrzeug rutschte in
den Straßengraben. epa

Lastwagen rutscht
in den Straßengraben

W er nichts wagt, kann
nichts gewinnen. Das

sagte gerade Eschweges lang-
jähriger Bürgermeister Jür-
gen Zick im Rückblick auf
den Stadtbahnhof, dessent-
wegen er viele Anfeindungen
hören und aushalten müssen.
Aber er hatte eine Überzeu-
gung und eine Vision. Der Er-
folg gibt ihm heute recht. Die
Meinharder Parlamentarier
haben es mehrheitlich abge-
lehnt, den Südflügels des
Schlosses in Grebendorf zu
kaufen. Ihre Argumente sind
Schulden, Investitionsstaus
in anderen, dringenderen Be-
reichen der Kommune und
fehlende inhaltliche und fi-
nanzielle Konzepte.

Doch bei Projekten dieser
Art kann es keine fertigen
Konzepte geben, die man mit
voller Erfolgsgarantie nur ab-
nicken muss. Solche Projekte
müssen wachsen. Es bedarf
der Ideen vieler Menschen,
die sich Stück für Stück ein-
bringen, sich begeistern und
mitreißen lassen.

Gutes Beispiel, dass so was
durchaus klappen kann, ist
das Seelenhaus in Eschwege
oder, denkt man weiter zu-
rück, auch das E-Werk in
Eschwege. Auch in Greben-
dorf, den anderen Meinhar-
der Ortsteilen und insgesamt
in der Region gibt es genü-
gend einfallsreiche Köpfe, die
aus dem Südflügel was ma-
chen könnten.

Was die Meinharder Ge-
meindevertreter mit ihrer
Ablehnung gezeigt haben, ist
nicht Sorge, sondern Mangel
an Visionen und vor allem,
dass sie kein Vertrauen in
dörfliche Identität und die
Kraft des Gemeinsinns ha-
ben.

salz@werra-rundschau.de

ZWISCHEN
DEN ZEILEN

Südflügel Grebendorf

Mangel an
Visionen und

Vertrauen
VON STEFANIE SALZMANN

Hüttengaudi am Naturcamp
Meinhard will Heimatalm dauerhaft ans Ostufer holen

VON STEFANIE SALZMANN

Frieda – Die Heimatalm, die
im vergangenen Sommer am
Eschweger Nordufer des Wer-
ratalsees für eine Saison
Quartier bezogen hatte, wird
wohl dauerhaft am Ostufer
bei Schwebda ihren Platz fin-
den. Einstimmig sind die Ge-
meindevertreter Meinhards
am Donnerstag dem Antrag
des Gemeindevorstandes ge-
folgt, dass die Heimatalm ab
der Saison 2020 zwischen der
Zufahrt zur Werra-Nixe und
dem Strandkiosk aufgebaut
werden soll.

Heimatalm
Der Betreiber Christian Meh-
ler hat bereits eine Bauvoran-
frage bei der Gemeindever-
waltung gestellt. Das alpine
Gebäude mit Gastronomie
und Veranstaltungspro-
gramm soll am Ostufer noch
um einen zusätzlichen Kü-
chentrakt erweitert, die Au-
ßenterrasse deutlich vergrö-
ßert werden. „Wir haben uns
diese Entscheidung nicht
leicht gemacht“, sagte Bür-
germeister Gerhold Brill.
Man wisse darum, dass so-
wohl der Betreiber der Wer-
ranixe als auch der des Natur-
camps, Rainer Klippert, das
Projekt mehr als kritisch se-
hen. Klippert, selbst Abgeord-
neter der SPD-Fraktion, hatte
während der Diskussion und
der folgenden Abstimmung
den Saal verlassen.

„Wir heißen das Projekt
sehr willkommen“, sagte
Karsten Degenhardt, Frakti-
onschef der CDU. Zumal es
die mobile Bauweise ermögli-
che, die Hütte im Falle eines

Scheiterns einfach wieder ab-
zubauen. „Ich würde das Gan-
ze jetzt unternehmerisch se-
hen und auf Synergien zwi-
schen Heimatalm, Werranixe
und Naturcamp setzen. Es ist
schön, wenn in Meinhard
was passiert.“ Guido Hasecke,
parteiloser Vorsitzender der
Gemeindevertretung sagte:
„Wir sind dankbar für jeden
Investor.“

Südflügel ist vom Tisch
Mit deutlicher Mehrheit von
14 zu fünf Stimmen haben
die Gemeindevertreter am
Donnerstag den Ankauf des
Südflügels des Grebendorfer
Schlosses abgelehnt. Der
Ortsbeirat von Grebendorf

hatte mit vier zu drei Stim-
men für den Ankauf des Ge-
bäudes plädiert. Starker Geg-
ner des Ankaufes des Südflü-
gels ist die ÜWG Meinhard.
„Natürlich sind wir für den
Erhalt des Südflügels, aber
nicht zulasten der Steuerzah-
ler“, sagt ÜWG-Fraktionschef
Rolf Eyrich. Die Gemeinde
habe Investitionsstaus in fast
allen Bereichen, verkaufe ge-
meindeeigene Immobilien,
weil in diese investiert wer-
den müsse. „Und dann wol-
len wir eine Immobilie erwer-
ben, wo keiner weiß, was fi-
nanziell auf uns zukommt.“

Eyrich warf die Frage auf,
warum von den Befürwor-
tern keine Initiative ergriffen

werde, den Erhalt anders zu
lösen. „Jeder weiß, dass sol-
che Bauten immense Sum-
men verschlingen“, sagte
Karsten Degenhardt.

Helmut Wagner von der
FDP, der auch zugleich stell-
vertretender Ortsvorsteher in
Grebendorf ist, sagt: „Der
Südflügel ist eine Gemein-
schaftsaufgabe.“ Auch Rainer
Klippert sprach sich als einzi-
ger Abgeordneter der SPD da-
für aus, das Gebäude zu er-
werben. Seine Fraktion
stimmte dagegen.

Die Gemeinde hatte 70 000
Euro für den Kauf des Südflü-
gels in den Haushalt einge-
stellt. Das marode Gebäude
ist Teil des vierseitigen histo-
rischen Schlossensembles
und steht unter strengem
Denkmalschutz. Es ist in Be-
sitz einer privaten Eigentü-
mergemeinschaft, die das Ge-
bäude gern veräußern möch-
te. Unter der Voraussetzung,
dass die Gemeinde das Ge-
bäude erwirbt, hatte die Lan-
desdenkmalbehörde der
Kommune höchstmögliche
Förderung bei der Sicherung
und zumindest einem Kalt-
ausbau des Gebäudes zuge-
sagt.

Kein Tagegeld
Ebenfalls abgelehnt hat die
Gemeindevertretung mehr-
heitlich, dass Eltern, die ihre
Kinder während der dreiwö-
chigen Schließzeit der Kitas
im Sommer in sogenannten
Notgruppen betreuen lassen,
zusätzlich zum regulären Ki-
tabeitrag zehn Euro pro Tag
und Kind zahlen sollen.

» ZWISCHEN DEN ZEILEN

Steht im nächsten Jahr am Ostufer des Werratalsees: Die Heimatalm, die einen Sommer am Nordufer des Sees aufgebaut
war und zurzeit in Katharinenberg steht, kehrt 2020 an den See zurück. FOTO: MEHLER

im Stellenplan - einstimmig.Antrag des Gemeindevor-
standes zur Bebauung des
Ostufers Werratalsee mit
Heimatalm - einstimmig

Kenntnisnahme.Haushaltsvollzug 2019, Ein-
nahmen bis 30.11.2019: 8,1
Mio. Euro, Ausgaben: 6,9
Mio. Euro

Anfragen.SPD-Fraktion zum Stand
der Investitionen, zu Mein-
harder Baugebieten (ver-
fügbare Bauplätze und
Kreditbelastung der Ge-
meinde), Kreditstruktur im
Hinblick auf mögliche Zins-
steigerung au Kapitalmärk-
ten

Nächste Sitzung
noch nicht bekannt. salz

Teilnehmer
SPD 8 von 11
CDU 3 von 3
FDP 2 von 2
ÜWG 6 von 6
Fraktionslos/parteilos

1 von 1
Sitzungsdauer 110 Minuten
Gäste 25

Beschlussfassungen.Änderung der Kitasatzung
- mehrheitlich abgelehnt.Änderung Bebauungsplan
„Am Knickeberg“, einstim-
mig.Mittelverschiebung im
Haushalt 2018 - einstimmig.Aufhebung Sperrvermerk
über 70.000 Euro für An-
kauf Südflügel, Grebendor-
fer Schloss, abgelehnt mit
14 Gegenstimmen, 5 Ja-
Stimmen.Aufhebung Sperrvermerk

PARLAMENT IN KÜRZE

Retterode – Beim Abbiegen ist
ein 24-Jähriger mit seinem
Wagen gegen eine Mauer ge-
prallt. Wie die Polizei mit-
teilt, wollte der Mann aus
Hessisch Lichtenau am Mitt-
woch um 22.42 Uhr in Rette-
rode von der Hambergstraße
nach rechts in Richtung
Meißnerblick abbiegen. Auf
der schneebedeckten Fahr-
bahn kam er von der Fahr-
bahn ab und prallte gegen ei-
ne Mauer. epa

Beim Abbiegen
gegen Mauer

Budenzauber vor dem Rathaus
Mit neuem Konzept zwei Tage Weihnachtsmarkt

es ab 19 Uhr rockiger. Am
Sonntag bekommen die Besu-
cher ebenfalls ein unterhalt-
sames Programm geboten.
Zum Abschluss des zweitägi-
gen Weihnachtsmarktes wol-
len die Organisatoren ein be-
sonderes Experiment starten:
Unter dem Motto „Eschwege
singt Weihnachtslieder“
kann jeder mitsingen, sodass
der Marktplatz erklingt. Or-
ganisatoren sind das Open-
Flair-Team, Stadtmarketing
und die Stadt Eschwege. red

Eschwege – An diesem Wo-
chenende soll sich der
Eschweger Marktplatz in ei-
nen Weihnachtsmarkt mit
knapp 40 Büdchen und Pavil-
lons mit handwerklichem,
künstlerischem und selbst
gemachtem Angebot vom
Kerzenhalter bis zur Socke
verwandeln. Auf einer Bühne
gegenüber dem Rathaus wird
ein vielfältiges Weihnachts-
programm geboten. Wäh-
rend der Samstagnachmittag
besinnlich gestaltet ist, wird

Festlich: Die Besucher des Weihnachtsmarktes werden auf
das Fest eingestimmt. SYMBOLFOTO: MOHSSEN ASSANIMOGHADDAM/DPA
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